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v in re und Seſto re Trocknen einhergebende Empfindlichkeit zunächſt die einen Napf ziehe an die rechte Hand einen Leder

s d der Geſa r im Alter von Geduld des Patienten in Anſpruch jedoch hält der handſchuh und reibe derb mit dem Sande abT en u Schmerz nicht länger als eine halbe Stunde an Am nötig ſchütte man noch heißen e klopfte den
See und damit auch die Ausſicht nächſten Tage legt man eine neue dicke Schicht dar Pelz gut aus und bürſte ihn wird mitum Grei alten zu gelangen sguernd im auf und dann kann der Patient den Finger beliebig wenig Mühe und faſt koſtenlos Lade

begri an kann ß damit benutzen Ein großer Erfolg der Kolodiumſchicht iſt f Regeuſchirme lange gut zu erhalten Man ſtellert des et un n alt wächſt der daß ſie ſich im Waſſer nicht auflöſt und ſomit den naßgewordenen Schirm zum Abtropfen mit dem
R nun zu Per77 n m eigent nicht nur Schutz bietet ſondern auch lange anhält Griff auf die Erde und zwar geſchloſſen jedoch nicht

Der Bauernfreunö
Canö und Haus wirtſchaftliche Beilage

z d ſolchen die G 9 ſHegen Atemnot bringe man zur Anwendung geſchnürt Erſt nachdem er genügend abgetropften a Aer den ſünnt a nen erahren dreimal in der Woche abends einen 18 Grad Hals iſt darf er zur völligen Verdunſtung der Feuchtigkeit des General Nnzeigers für Halle unß die Provinz Sachſen

Zahl und altigkeit der Kiten ruppe z ſie Tr re a drgmat eigen 20 arg gagepannt ober ſeit ehe r das r S 16 S Hall S 18 April il 1914
recht groß n Organ bleibt davon ver Bruſtwickel und feuchte 18 Gra aumwollene Verfahren oder ſtellt man ihn mit der Spitze au r e a S rweder und Gelenke noch die Strümpfe über die zwei Paar wollene anzuziehen den Boden wie meiſt üblich ſo leidet das Geſte a a pril 4der Muung der Verdauung des Blut ſind Nach Abnahme der Wickel iſt eine 18 Grad derart von der Näſſe daß ein baldiges Roſten und

wg d das U t FährEelslaufs uſw Profeſſor Schleſinger beſchäftigt Bein und Halswaſchung und morgens eine 20 Grad Brechen der Stäbchen die unvermeidliche Folge iſt Frühlingsfröſte z s re r n We 255 zeſapr Rhode Jsländer Dasgert ausſchlteblto mit dem Einfluß des Grei Waſchung des Rumpfes und der Arme vorzunehmen f AKleidungsſtoffe aus weißen oder creme Woll a Bekä r w deutſche Raſſe L ndW die al rege rgnrb eiten Defters während des Tages ſind am geöſſneten ſt t vortrefflich mittels d ihre Bekämpfung iite en rrldhetenſten e ren Tenaſtel auduuhnhege die t daß ſolche Leiden durch i ge geöff offen reinigt man vortrefflich mittels aus Benzin 3 ſollte es viel mehr angewendet werden wenigſtens Von Heino Spieß DelmenhorſtFenſter oder im Freien Tiefatmungen anzuſtellen oder Kartoffelmehl bereiteten dicken Breies Die Von C Vonhögen bſtzü ie künſtli Bewöohe Alter im gemeinen nur dem Grade e von den Obſtzüchtern Die künſtliche Bewölkung Ueber di Bnicht dem Weſen Jach verändert werden als Eine vegetariſche Koſt würde ſehr nützlich ſein Gegenſtände werden damit tüchtig und in allen Die Knoſpen beginnen zu ſchwellen und mit der wird erzeugt durch kleine ſtarkrauchende Fener auf Her Se Toten auernhähner die RhodeJs
proßenteils unrichtig Sogar der Krebs der ſich Kalte Fußſohlenbäder ſind e e iſches Teilen abgerieben und zwar ſo lange bis die Farbe igenden S vä begi ch die Säſte l welchen f 3 i länder oder wie man ſie jetzt in Deutſchland geF enbäde in energiſ ſteigenden Sommerwärme beginnen auch die Säfte welchen feuchtes Laub Dünger u dergl verbranntn die Jugend doch überhaupt nur verbältnis mittel f d wieder gleichmäßig rein iſt Pf i s ä ich werde e tauft hat die Rhode Länder habe ich ſchon verWar la ſelten wendet verläuft im Greiſenalter an itte gegen chroniſch alte Füße un gegen hart in allen Pflanzen zu ſteigen ſelbſt wenn es äußerlich werden Der ſtarke Rauch lagert ſich beſonders am ſchiedene Male an dieſe r Stelle berichtetrs als in jüngeren Lebenden Beſonders näckige Kopfſchmerzen Das Waſſer in dem man die t Verſengte Wäſche zu reinigen Man beſtreicht noch nicht wahrnehmbar iſt Bald aber wird ſich Abend durch die ſchwere Luft niedergehalten gerne it etwa acht Jat ren üchte ich jetzt dieſe

ällig iſt der auf die Unterfuchung von 1800 r d e e im z nur d r erſt n r e etwas wieder friſches fröhliches Wachstum zeigen Allein am Boden und erfüllt in kurzer Zeit eine ganze Am ilener und ich wi leich arg en daß
es ründete luß daß ſich im Greiſenalter vei Zentimeter ho ie Dauer iſt zwei Minuten orax aufgelöſt iſt und plättet ſie dann trocken die belebenden Sonnenſtrahlen haben noch nicht die Gegend und ſchützt ſie vor Froſtgefahr Es iſt nunne der Areß rebserkrankungen nach d Man nimmt das Bad am beſten unmittelbar vor Das Reinigen waſchlederner Handſchnhe Man Kraft den Griesgram Winter vollſtändig zu ver der Glaube verbreitet daß dieſe Veranſtaltungen zu re a v

vee e cht auf einzelne Organe von dem Zubettegehen waſche die Handſchuhe in Waſſer und Seiſe ſpüle ſie treiben beſonders in der Nacht macht er manchmal teuer werden daß ſie mehr koſten würden als der währt hat wie die Roten S
nen lenirebs kuſiet Wer Ein gutes Kopfſchuppenwaſſer iſt eine Miſchung dann wieder in kaltem W aſſer und laſſe ſie trocknen ſeine Herrſchaft noch einmal recht kräftig geltend Froſt überhaupt ſcheben würde Hier kann ich ein Jch habe zu Stud dienzwecken die verſch iedenſten

älter man wird deſto gerin et re welche aus fünf Teilen Borax zehn Teilen Eau de dann drücke man ſie mit Zitronenſaft aus und pudere Es kommen die ſchrecklichen Spät oder Frühlings a ſpiel nen welches beſſer als alle Redens Raſſen gehalte n m nd be m Ankauf der Stämme

J Waſſer p t H d 5 röſt t RM fur M je An q9 we e et ſern den n e en e ne nen gerechten e Kinte gertter n Sceden den diſe Phie gariten ig en e de e e e ten ge gecDaraus ergibt ſich Mit dieſer Miſchung wird in einnerteher g x a Der Schaden den dieſe Fröſte anrichten iſt ſo e werben die kuimafeſt und auf dem gleichen Bodender Krebs nicht ubärr den eigentlichen Alters mittels eines Schwammes tüchtig eingerieben rieſig ſo ungeheuer groß daß die allermeiſten Mein Oheim ein alter Praktikus hatte zwei aufgewachſen waren Auch die vom Vorbeſitzerankheiten rden darf Uebrigens iſt Zum Vertreiben der Kopfſchuppen werden auch Menſchen ſich gar ke inen Be griff davon machen Der Gatten einen vor und einen binter ſeinem Hauſe übliche Fütterung wurde nach Möglichkeit eingeine ſt aweinm kraft bei Greiſen meiſt weniger e reihe Eier empfohlen womit man Hleine Mitteilungen S re Je v e e Sollſt r r wen J in gilt e Von all dieſen Verſuchstieren ſind die

r s l en ode e ere daß ihr eine c jtamme e flar 3 vare In chlimmen Froſt oten Si r gebli entie ehe ſpelwy Zum Bettüberziehen Da man ſich im Winter ſoll u e m r e en re müſe oder Salatpflanzen auch Kartoffeln oder näc r litt beſonders der hintere Garten und darum Jch ehe t W ärterſg des Geflügels eine ſehre Organ ausgehen wie in jüngeren durch friſche Bettwäſche leicht erkälten kann ſo iſt Serfele e e in Woſſer ehe 55 i n ſ ühtreibend en Bo hnen erfroren ſind aber 257 beſſ W der S entümer zu verſuchen ihn R Rauch zuverläſſige Frau die auf dem Lande groß geworden
Eine Bauchfellentzündung z B es nokwendig daß man dieſelbe vor dem Aufziehen fläſſig gekocht und durch alte Lein wand in riw reines Hauptſchaden wird vielfach weniger e wert oder zu ſchüten Der Frühling kam und die Bäume in iſt Als ich ihr die Vorzüge ſchilderte die der neuen

itwickelt ſich nur ſelten aus einer Appendizitis etwa einen Tag lang in einem erwärmten Zimmer ig gekocht und d An wan beachtet noch weniger denkt man daran Mittel zur beiden Gr en ſtanden in berrli chſter Blüte Am Raſſe nachgerühmt w ſchüttel
lang in er Gefäß geſeiht Mittels eines weichen Borſten 2 T i 2 e nachgerühmt wurden ſchüttelte ſie mit demührend dieſer Verlauf bei jüngeren Leuten häufig aufhängt Selbſt im Sommer ſollte man niemals el geſeiht Mittels e gr P Vit Abwehr zu ſuchen Den allergrößten Schaden 2 Mai traten nun alle Anzeich en eines drohenden Kopf und meinte Das wollen wir erſt mal ab

Son überragender Wichtigkeit iſt naturgemäß die friſche Bettwäſche verwenden ohne ſie vorher pinſels trägt man nur zwei bis drei Schichten von richten die Frühlingsfröſte wohl in den Obſt Froſtes ein und nun galt es den Verſuch zu machen warten es geht bis heute nichts über die rebhuhn
a ache daß ein Greis in der Regel mehr m Leim auf dann einen Grund aus Kreide und r a n Den Seghbe n R es n nten nberſtanden hat die akwiſſe der friſchen Luft au 3geſehzt zu haben n und ſchle if t denſelben mit feinem Bimsſtein gärten und teinbe ragen r Ven Schade Nn de n ſie der S indſeite de a in r ur den eine Dei farbigen Jtaliener und den Miſchmaſch a

t en eilt i ren el m en anrichte iner Feuer angezündet welche mit feuchteSitne interlaſſen haben und daher auch gut ab um ſo denn i ine dünne hicht Cop all ack auf in den L bſtgärten anrichten kann man ohne zu iſt bat ange l we 3 tit feuchtem Vaub Jm erſten Jahre ſchien ſie recht zu behalt en
Verlauf terer Erkrankungen bedingen kön Für di Küch z zutragen Noch ehe dieſer La fut vollkommen übertreiben auf Millionen veranſchlagen und ich ge e t d einen n und r an ent Wöchentlich wenn ich die Eier abnahm bewies ſier e 1 vaduberzue h el behaupte kühn daß gerade die Frühline fri öſte den wickelten der den Garten und die blüh uden Bäume7 Man müßte daher die ganze Krankheits 7 r L trocken iſt trägt ma n mit einem we I che Haag irpinf z C 2 9 v t t n z älſt e N u tr die zun äc ſt ſte hende Rei m r triumphierend daß iede rum ſo viele weiße

Obſtbau in vielen Gegenden ſo unrentabel machen ihe ragte mit Eier mehr gelegt ſeien als raune Aber vom zweitenDic ntr 3 W 2 neier henen Gritantnag t rennt über Kaninchen auf holländiſche Art Man ſchneidet oder mit einem Wattebäuſchchen das Bro weruber daß atlfägglich von allen Seiten Klagen darüber ein der oberen Hälfte aus dem di che hervor Die Jahre ab änderte ſich das Bild Die Hennen wur

l i Mauche S Jahre b ch das eng einer neuen Erkrankung im Greiſenalter über ein großes oder zwei kleine Kaninchen in Stücke auf läßt es gut trocknen und ſtäubt dann mittels x oberen Hälfte demzu können 31 efä rlichſten An teckungs u t n un n laufe An n Abw yr wird nur äuß rſt ſ lt n el erchen wurden die gan e acht unter yalten in t ingsein für das Alter d di Werken ſpickt ſie reichlich mit gröblich geſchnittenem Speck desſelben Pinſels die überflüſſige Bronze ab Das get dacht venigſtens be e meiſten S itüchtern dem die Hausgenoſſen ſich oblöſlen und alle paar Weg ler r fzib im Februar ſchon d im
zündung der Jn eng die Streptokokken und oder ſchiebt Stückchen Speck hinein tut ſie mit etwas abgefallene und abgeſtäubte Pulver läßt ſich ſehr n den Weinbergen iſt eß alle erdings anders un Stunden einer hinging und die Fenerchen verſorgte d nſt g r e n e gewiſ enbafte

allgemein verbreitete Bakterium coli Für Salz in eine Kaſſerolle gießt ſo viel Waſſer darüber gut wieder verwenden beſſer e Dasſelbe geſchah Verlaufe des Mai noch drei blicf r n len v h r
olera und Pocken ſcheinen Greiſe ebenſo empfind daß ſie eben bedeckt ſind und bringt ſie zu Feuer Schieferpapier für Notizbücher Starkes J mal und erſorderte die Arbeit nicht gerechnet einen abliefen und glänzende Brutergebniſſe liefertenzu ſein wie jüngere Leute für Malaria Diph Sind ſie abgeſchäumt ſo gibt man ein Weißbrötchen Bapier oder dinve glatte Pappe wird mit Oel Jch will nur zwei Fragen aufſtellen und beant doſten zufwand von t anz zehn Mark Und der Ebenſogut bewährten ſie ſich als Führerinnenerie Ziegenpeter Gehirnhautentz zündung viel Schwarz brotkrüſtch en recht vi t Zwiebel grob e l farbe ins mit Kie ß verſet worten die vielleicht manchem einen Fingerzeig g t ganz e Niemals n ſch untereinander verteidigten ſie ihre
i ge farbe dann mit Leinöl das mit Kienruß verſetzt e Erfolg Der Garten brachte in dieſem Jahre einenichfalls and wurde überſtrichen darauf abgeſchliffen und aber kebrkrtagg von zirka 83 Mark Ziehen wir davon Daschfa anders dar teil ſchwächer oder ſtärker e i t bericht zi Zieh i Das d Unt der der Glucken bietet ds auch in ganz neuer Art Das erklärt ſich paar S würz nelken und eine itronenſchelbe binzu mals mit ſchwarzer C elfarbe geſtrichen die mit erichten 10 Mark Unkoſten ab ſo ble iben noch 73 Mark t fe erreic e n ergefie er der ucken bietet en

koche ſie gar nnd tut eben vor dem Anrichten einen Laden be dün d mit etwas geſchlemmter 1 Unter welchen Bedingungen treten die meiſten wel ar Kücken den denkbar beſten Schutz gegen alle Witteweſentlich aus den angatomiſchen Veränderungen Eßlöffel voll Ef 5 a nmal rentin berdünnt und mit etwas geſchlemmtem z ö en welche durch das Rä uche rn in den vier Nächten er rungseinflü J J tt chen ſind die Tien alle Organe und auch r Lere Teile des öffel vo ſſig n b womit alles noch einmal Himsſtein gemiſcht iſt Auf dieſen Tafeln kann und ſtärkſten Fröſte alſo auch Frühlingsfröſte auf zielt worden waren Der andere Garten vor dem zug r Ju n erörpers mit dem zunehmenden Alter anheimfallen aufkochen muß Man gibt ſie meiſtens mit friſch man mit Griffel und Bleiſtiſt ſchreiben Die Antwort lautet kurz Bei klarem Himmel Hauſe in geſchühterer Lage trug dagegen nicht ermüdlich und a wirkliches De h entfernt
berhaupt empfindet der Greis jede Krankheit abgekochten Kartoffeln muß jedoch dafür ſorgen daß Enif v Waſſerflecke 3 ſchwarz 7 ſckener Luft und Windſtille Warum dieſes ſo mehr ein wie in inderen Jahren dagegen ſteigert ſich die Mutter mit ihrer kleinen Schar ſelten weiter
niger örtlich als in ſeinem Allgemeinbefinden die Sauce zwar gebunden doch reichlich ſei um zu ntjernen von aſſerlecen aus ſchwarz leich r ſondern enn man tag l re in anderen Jahren dagegen ſteigerte vom Hauſelacki ierten chineſiſchen Ge n Man ſtreut iſt leicht zu erklaren beſonders wenn man das ſich im zweiten Jahre als auch er Rauchſchutz eriſt eine bekannte Tatſache daß ein Greis z B gleich als Sauce zu den Kartoffeln dienen zu können die befleg i e Weh d rei Gege nteil in Vergleich zieht alfo beobachtet wo dielt en Er a Sltgt h e L t 55 Der Hanuptvorzug unſeres roten BauernhuhnesLungenentzündung kaum über Schmerzen oder Brunnenkreſſe Es iſt noch wenig velannt daß auf die befleckte Fläche ein fei tehl und reibt d bedeck fouck Luf Lielt ſe rag in ähnlicher Weiſe wie der des jſt aber der daß es ſo gut wie keinen Krankheiten

auch nur über Huſten zu klagen hat ſondern mehr die Brunnentreſſe bei täglichem Genuſſe bei allen dies mit in Speiſeöl getaucht m Finger ſo lange bis urch bei edecktem feuchter uft und 33 itergartens Daß nur der Rauch dieſe Beſſerung unterworfen iſt Weber anbaltend re i
r eine allgemeine Schwäche Dadurch wird es h eiten ine lder Flec verſchwunden iſt Den ſo entſtandenen mäßigem Winde die Abkühlung der Erdoberfläche elt hatte ging daraus hervor daß ein paar ſeln er aanbaltende ſengende HitzeArzt erſchwert den Eintritt einer örtlichen Leiden beſonders Lungen und Nervenleiden eine f 7 B ch Sei ung r b ind und dar nit das Eintreten des Froſtes derinden Bäume die wegen Stellun nicht g yffen werde noch wechf elndes naſſes Wetter noch wen iger Kälte

Erkrankung rechtzeitig zu ermitteln Auch die Kom beilſame Wirkung ausübt Sie iſt ein angenehme s Nelſert es u mit rer ewend wird Der Boden wird am age t v die Son nen konnten imme im ten ateh den en vermög ten dis Geſundhe t des Tieres ernſtlich zu be

W r 0 5 1 e C ite eine r S nrel 9 z t Jfiger und andere als in den jüngeren Lebens Schüſſeln gut zu verwenden Einen äußerſt wohl v J e ſenlrechter die Strahlen b tref fen Die Luft wird ſchlecht r isufen bei kalten Tagen im Wind und Regen umherſchnitten Endlich nehmen die Erkrankungen ſchmeckenden Salat bereitet man wie folgt 2 bis gyr Herſtellung eines Anſtriches für Garten dagegen um ſo ſtärker erwärmt je vollſtändiger die Da V i ohne Schaden zu nehmen und ohne auch nur einen auch einen anderen Verlauf Manche wer 3 Stunden vor dem Gebrauch wird die Brunnen möbel und Geräte vermiſche man reinen Graphit vom Boden zurückgeſtrahlte Wärme von derſelben t Arenmner v In Stolberg hatte eine Anzahl Unbehagen zu verſpüren wenn die Jungtiere vieler

in raſcher überwunden andere aber dauern weit kreſſe vielleicht 15 Bündel von allen ſchlechten Kautſchuk und Schellack mit etwas Bleizucker und aufgenommen wird Dieſes aber geſchieht am voll Pfirſiche gepfanst aber in jedem Jahre zerſtörten anderer Raſſen den Kopf hängen laſſen und dannger obgleich ſie weniger heflige Veſchwerden Blättern ſauber gereinigt und gut aus gewaſchen reibe alles mit Lein ound Terventinöl zuſammen ſtändigſten bei rüben Wetter alſo be b dedtem die ſpäten Fröſte die Blüten Auf meinen Rat be nach mehrmaliger Verklamung eingehen Das
zu verurſachen ſcheinen Man vermengt ſie dann gut mit etwas Olivenöl Dieſer Anſtrich trotzt allen W itterungseinflüſſen und bewölktem Himmel und zwar durch den Waſſer gann er in gefahrdrohenden Nächten zu räuchern Sache tut der Kücken iſt ein ſehr ſchnelles Nament

dem Saft einer Zitrone und mit einer feinge und iſt deshalb für Gartenmöbel ſehr zu empfehlen e und erntete im erſten Jahre ſchon eine große Anzahl lich dähnchen nehmen raſck Gewich tm R ſ Am erſten S chen nehmen raſch im Gewicht zu undDas Abſtoßen des Nagels Es gibt manche ſchnittenen Zwiebel und laſſe das Ganze zirka drei Um ölgeſtrichene Türen und Fenſter zu rei entfallet iſt e n r s tiſche gibſt vabe gleichfalls

i 2 217 We a
in mehreren len ſich nach kurzer Maſt als prima Maſthähnch

J i d iſſen ſich nach kurzer Maſt als prima MaſthähnchenErkrankungen Her Fingerſpitzen z B Finger Stunden zum Ziehen ſtehen Man vermeide jedoch yigen bedient man ſich einer Miſchung von einem Dieſer Jahren beſonders jüngere Bäume mit dem beſten beſtens an den Mann bringendungen Fingerquetſchungen uſw bei e r alt W Waſſerdampf oder Waſſergehalt der Luft der ſich E ſchü im im An ldal rnarnee n en Wer ſtreng eine Zutat von Eſſig zu geben Teil Salmiak und zwölf Teilen Waſſer Die Rei bei ſtarkem Vorhande nſein als Nebel zeigt bildet ra2 rin e einmal ver ge 4 n Der Winter geht an den Noten faſt ſpurlos
emg wie ungn Butterſance zu Fiſch Man nimmt für Per nigung mit warmem Waſſer und Seife oder Lauge ſomit ein Schußde i welche die vom Boden ans nd Unterbalten der er Wer eicht vorüber und ein gutgehaltener Stamm ſetzt ſerbſt indurchgemacht hat der weiß wie unangenehm und zu 17 R je es ſonſt üblich iſt ſchadet dem Oelf e yußdecke velche die vom Boden aus dieſelben auf 5 Stunden zu verſorgen Jn 5r 4 Pfund Butter einen Kochlöffel voll Mehl wie es ſonſt üblich iſt ſchadet dem Oelfarbenanſtrich geſtrak Wärme aufſaugt zurückhält und ſo 9 dieſer Zeit ſelten mit dem Eierlegen ausich ſchmerzbaft es iſt wenn man ſich gegen die un läßt beides dämpfen dann kocht man en e Wein Bodey du Pfla l u Ab o r Fen Gegende n mit ſtarker Obſtzucht aber ſollten ſich die Dieſe Eigenſchaft macht die roten Jsländer beſchützte Fingerſpitze ſtößt Um dieſen Unannehm und Li iter Zleiſchbrühe kochend nimmt das Pfänn h m id die anzen vor einer kühlen unter Züchter doch zuſammentun und gemeinſam in ge ſonders begehrenswert Sie legen ihre Eier im

chkeiten abzuhelfen füllt man die Lücke die ſich den zefrierpunkt ſchützt J der Waſſergehalt der fährlichen Nächten dieſe Feuer unterhalten Ge Winter zur Zeit d Ebbe ohne durch eine verwerfchen vom Feuer gießt Wein und Brühe h zu
ſammen hinein rührt dann ein wenig und ſtellt es
zurück Hierauf n immt man 5 Eigelb rührt ſieſchaumig gießt die Sance zu ren Eiern verrührt
beides gut zuſammen und nimmt es nochmals in das
Pfännchen auf das Feuer aber nicht zum Kochen

zwiſchen dem neuen Rande und dem Bettrande des
alten Nagels befindet mit Kollodium aus und zwar
tröpfelt man eine entſprechende Menge zwiſchen und
z die Nageloberfläche Nach dem Eintrocknen

Zuft aber ſehr gering bei ſogen trockener Luft ſo meinſam iſt es doch wirklich eine Kleinigkeit ganze ichſteig die vom Boden ausſtrahlende Wärme ohne Gegenden in Dampf zu hüllen Geſchieht dieſes im n
zurückgehalten zu werden ſo hoch daß ſie den Herbſt beim Ve rbrennen des Kartoffelſtrohes doch
Pflanzen nichts mehr nützen kann Die Erde kühlt oft genug gegen den Willen Sicher würden ſich die
ſich raſch bis unter den Gefrierpunkt ab der Froſt Obſterträgniſſe ganz gewaltig heben Daß ſich ſolches
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Fütterungs 9 Nethode eine künſtliche den
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Schwanzfedern Jn dem wolkenloſen Sommer 1911
iſt das Gefieder bei den meiſten Tieren derart ver
blichen daß ſich die Farbe auch bei den Kücken
dieſes Jahres in ein dunkles bis helles Braun ver
wandelte Mein Zuchtziel war jedoch in erſter
Linie auf die Nutzeigenſchaften gerichtet und von
dieſen hat der Stamm ſelbſt in dem dürren Sommer
nicht das geringſte verloren Auch die roteFarbe hat ſich bei einigen Tieren ohne jedes Zutun

in alter Pracht wieder eingeſtellt
Bei der Zucht wähle man vor allen Dingen kräf

tige Tiere mit rechteckigen Körperformen aus und
halte auf Frühbruten die ja bei den Roten nicht
ſchwer ſind Die Kücken ſind gegen Kälte und Näſſe
wenig empfindlich und wachſen ren heran

Die Raſſe eignet ſich nebenbei noch vorzüglich
u Wintermaſtzwecken Von der gefährlichenBretterkrantheit werden die Kücken faſt nie heim

geſucht
Verſuche mit dieſem Huhn können nach dieſen

De rungen alſo empfohlen werden Kurze Be
richte aus anderen Gegenden angenehm Die Redl

Ein neue Hoffnung des
Karpfenmarktes

Der Karpfen gehört zu den Fiſchen von denen es
nicht leicht zu viel geben kann Namentlich um die
Neujahrszeit werden ungeheure Mengen dieſes Fiſches
berzehrt und noch mehr begehrt denn das Angebot ift
gar nicht ſo groß um alle Wünſche befriedigen zu
können und deshalb hält ſich auch der Preis immer in
einer Höhe die Minderwohlhabende von dem Genuß
eines ſolchen Feiertagsgerichts ausſchließt Ob der
Karpfen jemals ein Volksnahrungsmittel werden kann
iſt fraglich

Jmmerhin hat das Bulletin des internationalen
Jnſtituts für Landwirtſchaft das ſeit einigen Jahren
ſeinen Sitz in Rom aufgeſchlagen und ſchon viele nütz
liche Forſchungen veranlaßt hat eine neue Hoffnung
in dieſer Hinſicht erweckt Man hat ſich die Japaner
zum Vorbild genommen die ihre Reisfelder zur
Karpfenzucht benutzen Eine Nachahmung kommt da
nach freilich nur für ſolche Gegenden in Frage wo
gleichfalls Reis gebaut wir für Europa alſo nur in
den Mittelmeerländern und namentlich in der Lom
bardiſchen Ebene Oberitaliens Seit dem Jahre 1909
ſind dort Verſuche mit der Karpfenzucht in Reisfeldern
angeſtellt worden

Leider mußte der ſchöne galiziſche Spiegelkarpfen
von vornherein davon ausgenommen werden da er mit
ſeinem Körperbau in den Reisfeldern die nur 20 Zenti
meter hoch mit Waſſer bedeckt werden keinen Platz
findet Man mußte demnach Karpfen mit flacherem
Rücken und mehr länglicher Form wählen wie ſie die
böhmiſchen Raſſen beſitzen Die jungen Fiſche wurden
für 6 Lire das Tauſend gekauft und in das Reisfeld
eingeſetzt nachdem die Pflanze gut angewurzelt war
Die Brut die beim Ankauf nur 30 Milligramm pro
Stück wog hatte ſich nach einem Vierteljahr auf 150 bis
200 Gramm ausgewachſen Wenn die Felder trocken
gelegt werden müſſen läßt man das Waſſer langſam
ab damit die Fiſche Zeit haben ſich an einer tieferen
Stelle zu ſammeln Nach der Ernte werden ſie dann in
ein Winterbecken gebracht wo ſie faſt ohne Nahrung
bleiben Jm folgenden Sommer haben die Karpfen
dann das Gewicht von einem Kilogramm erreicht und
ſind damit verkaufsfähig Sie ſind dem Reis ſogar
nützlich da ſie ihn von Unkraut befreien und außerdem
vertilgen ſie unzählige Mückenlarven Die Fläche der
Reisfelder in Jtalien die für die Karpfenzucht benutzt
werden kann wird auf 150 000 Hektar geſchätzt

Der diesjährige Kongreß für
tropiſche Land wirtſchaft

Die internationale wiſſenſchaftliche Vereinigung für
koloniale und tropiſche Landwirtſchaft wird im Juni
dieſes Jahres in London zuſammentreten Das Pro
gramm verſpricht eine große Vielſeitigkeit der Verhand
hungen Als Hauptfragen werden zur Erörterung ge
ſtellt werden die techniſche Erziehung und Forſchung in
der tropiſchen Landwirtſchaft die Organiſation der Ar
beit und Arbeiterbeſchaffung in tropiſchen Ländern die
wiſſenſchaftlichen Fragen der Kautſchukerzeugung die
Verfahren zur Entwicklung der BVaumwollkultur in
jungfräulichen Gebieten die Aufgaben der Gewinnung
natürlicher Faſerſtoffe die Landwirtſchaft in Trocken
gebieten Ferner ſind die landwirtſchaftlichen Kredit
anſtalten und die Aufgaben der Geſundheitspflege und
Krankheitsverhütung in Tropenländern als beſondere
Beratungsgegenſtände angeſetzt worden Dieſe Zu
ſammenſtellung betrifft nur die allgemeinwichtigen Ar
beiten des Kongreſfes Außerdem werden noch zahlreiche
Einzelfragen Berückſichtigung finden insbeſondere ſolche
der tropiſchen Land und Forſtwirtſchaft Kautſchuk
Banumwolle Faſerpflanzen Getreide und Futterpflanzen
Tabak Tee Kokospalmen werden bereits als Gegen
Kände von Vorträgen genannt Endlich wird man ſich
ſelbſtverſtändlich mit den Pflanzenſchädlingen und den
Heuchen beſchäftigen unter denen die tropiſche Land
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wirtſchaft in ſo großer Ausdehnung und Stärke zu leiden
hat Der Beſuch der Verſammlung erhält noch eine
Anziehungskraft durch die Gelegenheit die gleichzeitig
in London ſtattfindende Ausſtellung für Baumwolle
und Kautſchuk in Augenſchein zu nehmen Die Vor
bereitung des Kongreſſes hat ihren Sitz im Jmperial
Jnſtitute in London Die Koſten der Teilnahme belaufen
ſich auf 20 Mark ermäßigen ſich aber für die Mitglieder
der internationalen wiſſenſchaftlichen Vereinigung für
koloniale Landwirtſchaft auf 12 Mark Dieſe Vereini
gung umfaßt auch eine deutſche Sektion die von der
Kolonialabteilung der deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft geleitet wird An dieſer Stelle ſind nähere Aus
künfte über das Programm des Kongreſſes zu erhalten

Land wirtſchaft
Neuere Weizenſorten Beim Anſäen von

Sommerweizen treten ſo viel Fehlerträge auf weil
unpaſſende Sorten angeſät werden Manche Land
wirte wollen nicht einſehen daß nicht jeder beliebige
Weizen auch als Sommerweizen eingeſät werden
kann Wer ſelbſt keinen guten Sommerweizen in
Kultur hat wende ſich an einen erſtklaſſigen Saat

üchter Da Frankreich mehr Sommerfrucht an
aut wie wir legt man dort auch beſonderes Ge

wicht auf gute Sommerſorten doch ſind die hier
genannten Sorten in Deutſchland für deutſche Ver
hältniſſe durchgezüchtet worden Bewährt haben
ſich 1 Krafft Bordeaux Sommerweizen der wie
ſein Name ſchon ſagt aus dem ſüdlichen Frankreich
ſtammt aber 1892 im Rheinland von Krafft Buir
weitergezüchtet wurde 2 Der Haphetweizen iſt
gleichfalls franzöſiſcher Herkunft der von Heinrich
Hadersleben als Sommerweizen durchgezüchtet
wurde 3 Runpans roter Schlanſtedter iſt aus dem
Bordeaux Weizen hervorgegangen und von Runpan
Schlanſtedt auf die W gebracht worden Alle drei
verlangen um Vollernten zu bringen guten in
hoher Dungkraft ſtehenden Boden und möglichſt
frühe Ausſaat Die dürften ſich für Weſt Südund Mitteldeutſchland eignen Für Gebirgsgegenden
mit kurzem Sommer ſeien Verſuche mit Heines
Kolben Weizen und Strubes begrannten Sommer
weizen empfohlen Strubes Grannenweizen dürfte
auch für den rauhen Oſten eine der beſten Sorten
ſein

Frühkartoffeln Bei den heutigen Kartoffel
preiſen iſt die Anzucht der Frühkartoffeln ſicher
lohnender als der Anbau der Spätkartoffeln Früh
kartoffeln ſind in jedem Jahre geſucht und ſie werden ſtets Abſatz finden und gut bezahit werden
wenn es wirtlich Frühkartoffeln ſind d h wenn
ſie früh genug auf den Markt kommen Hieſige
Kartoffeln ſchmecken beſſer als Maltakartoffeln
aber ſie müſſen Mitte Juni auf dem Markte ſein
Um dies zu erzielen keimt man die Kartoffeln wie
ſchon früher empfohlen vor und beginnt Mitte
März mit dem Pflanzen Man ſetzt dabei die vor
gekeimten Knollen mit dem Spaten oder hebt mit
der Hacke ein Loch aus legt die Knolle hinein und
füllt vorſichtig wieder zu Bekannte und erprobte
t n ſind Weiße Sechswochen Plöckmölle Edelſtein Diamant Perle von Erfurt Kaiſer
krone und Paulſens Juli Nachdem die Frühkar
toffeln abgeerntet ſind können die Felder noch mit
Roſenkohl Krauskohl Wirſing Porree uſw an
gebaut werden wodurch eine zweite Ernte und da
mit bedeutend höhere Rentabilität erzielt wird

Das Eggen der Wieſen iſt für das Gedeihen
derſelben ſehr wichtig Durch das Eggen wird das
Moos entfernt Kompoſt Stallmiſt oder Kunſt
dünger gut verteilt und leichter untergebracht und
der Boden durchlüftet Die Luft kann beſſer in den
Boden hineindringen und das Wachſen der Wurzeln
anregen das Regen und Schneewaſſer dringt beſſer
ein und dadurch wird auch immer mehr Nahrung
zugeführt Ein geeggter Boden erwärmt ſich auch
im Frühling leichter und das Gras beginnt früher
zu wachſen Der Zeitpunkt wann geeggt wird muß
ſich nach der Bodenbeſchaffenheit und nach demKlima richten Wieſen in Wnherem Klima dürfen

nur zur trockenen Frühlingszeit geeggt werden
Feuchte Wieſen eggt man wenn der Untergrund

n nicht aufgetaut iſt damit die Geſpanne nicht
einſinken

t Neſſeln als Viehfutter Jn induſtriellen
Gegenden hält manche Familie ein Stück Vieh einSchwein eine Kuh oder gar ein Pferd obgleich

deren Grundbeſitz zur Haltung von Vieh durchaus
nicht ausreichend iſt Trotzdem ſind die Tiere viel
fach recht wohlgenährt denn die Familien derenganzer Reichtum in ihrem Vieh ſtect pflegen es
mit der größten Sorgfalt Alle im Hauſe tragen
ihr Teil dazu bei ſelbſt die Kinder ziehen in ihrer
freien Zeit aus um an Wegen und Stegen an
Böſchungen und Gräben Futter zu ſchneiden Bei
dieſem Futterſuchen aber werden die Neſſeln die
ſogen Brenneſſeln vielfach ganz überſehen obſchonſie gerade maſſenhaft zu haben ſind Aber auch in

größeren Wirtſchaften wird der Futterwert derBrenneſſeln ſehr unterſchätzt Sie ſind beinahe für
jedes Vieh zu gebrauchen Die Schweine freſſen

die gekochten jungen Neſſeln mit Heißhunger Bei
den Kühen erhöhen ſie den Milchertrag und wirken
vorteilhaft auf den Geſchmack der Butter ein Da
die Kühe ſie friſch nicht gerne nehmen ſo läßt man
ſie ein paar Stunden welken dann wirken die
Brennhaare nicht mehr ſo ſtark und die Kühne neh
men ſie gerne an Die Pferde bekommen nach einem
Zuſatz von Neſſeln zu ihrem Futter eine glänzende
Haut und auch ſonſt ſind die Neſſeln für Pferde ſehr
geſund Ein glänzendes Haarkleid erhalten Pferde
auch durch Zugabe von Diſteln zum Futter Die
Neſſeln ſind in einigen Gegenden ſehr geſucht für die
Geflügelzucht wo ſie mehrfache Verwendung finden
Den eingeſperrten Hühnern welche keinen oder
wenig Auslauf haben werden ſie als Grünfutter
gereicht Sie können aber auch gekocht dem Futter
beigemiſcht werden Jch würde dabei folgendes Ver
fahren empfehlen Die gekochte Maſſe wird in ein
Sieb zum Ablaufen geſchüttet Dann werden die
Neſſeln gehackt und ſo viel Kleie beigegeben bis eine
krumelige Maſſe entſteht die nach meiner Erfahrung
gleich günſtig auf Geſundheit und Eierlegen der
Hühner einwirkt Dieſes Futter habe ich auch zur
Aufzucht der jungen Truthühner empfohlen wobei
gute Reſultate erzielt worden ſind So iſt die ver
achtete Brenneſſel keinesfalls ſo wertlos wie viel
fach angenommen wird ja wie mir von einem Be
kannten einem Gutsverwalter in Schweden mit
geteilt wurde wird ſie dort angeſät und liefert gute
Ernten

Milchwirtſchaft
s Kondenſierte Milch erhält man wenn man

Milch unter Luftabſchluß verdampft wobei meiſt
noch Zucker zugeſetzt wird Sie r ſich gut ver
ſchloſſen jahrelang und iſt daher zur Milch
verſorgung auf langen Reiſen ausgezeichnet Auch
als Nährmittel für Säuglinge hat ſie ſich bewährt
beſonders in Fällen wo keine einwandfreie friſche
Milch zur Verfügung ſtand

8 Butterausbeute Die Butterausbeute iſt beim
Zentrifugalverfahren größer als beim Aufrahm
verfahren Sie beträgt beim erſteren Verfahren
3,8 Kilogramm von 100 Kilogramm Milch beim
zweiten ungefähr 3,4 Kilogramm bei gleich fett
haltiger Milch Bei verſchieden fetter Milch ſchwan
ken auch die Erträgniſſe

8 Waſchen der Butter iſt nur dann empfehlens
wert wenn der Rahm ſtark ſauer war dann kann
man durch Waſchen mit recht kaltem reinem Waſſer
den Geſchmack der Butter verbeſſern Der Gebrauch
von lauem Waſſer iſt zu verwerfen da ſonſt die
Butter zuviel Waſſer aufnimmt und als mit Waſſer
verfölſcht beanſtandet werden kann Butter aus
ſchwach geſäuertem Rahm braucht man nicht zu
waſchen

Haus und Zimmergarten
Spalierobſt Jn rauhen Gebirgslagen hat die

Obſtbaumzucht große Schwierigkeiten aber trotzdem
braucht man auch hier nicht ganz auf Obſtbäume zu
verzichten Auch in dieſen Höhen gibt es Lagen wo
etwas zu erreichen iſt und dieſe müſſen nun nach
Kräften ausgenuht werden Beſonders wird Spa
lierobſt gepflegt Alle Mauern der Wohnhäuſer
der Stallungen und Scheunen ſind mit Obſtbäumen
bekleidet und dieſe bringen trotz der rauhen Lage die
ſchönſten Früchte Beim Spalierbau ſind gute Re
ſultate zu erreichen wenn nur die richtigen Stellen
ausgewählt werden Da wechſelt die Lage faſt mit
jeder Hauswand Zum Beiſpiel liegt da eine Wand
die ihrer Lage nach nicht Wanpet erſcheint Sie iſt
aber durch eine andere Wand geſchützt und wird
durch Zurückwerfen der Strahlen von einer dritten
Seite erwärmt Hier laſſen ſich die edelſten Früchte
ziehen Alſo die Augen auf und es läßt ſich gerade
beim Spalierbau noch Großes erreichen

Steile Böſchungen liegen meiſt leer verwil
dern und bringen ſo keinen Ertrag Dennoch ſind
dieſelben ſehr gut zu verwerten Liegen ſie an der
Sonnenſeite ſo ſticht man mit einem Spaten Löcher
aus füllt ſie mit Erde und pflanzt Erdbeeren hinein
Die gelangen ſehr früh zur Reife bringen Früchte
in großer Menge und von hohem aromatiſchem Ge
halt Jſt der Boden der Böſchung nicht beſonders
gut was aber durch das Ausſtechen verbeſſert wird

ſo kann man Quitten und e r Iſt derBoden etwas feucht ſo können mit Vorteil ſchwarze
Johannisbeeren angepflanzt werden Jſt die
Böſchung etwas ſchattig ſo iſt eine Bepflanzung mit
Brombeeren anzuraten Bei gutem ziemlich tief
ründigem Boden iſt eine Anpflanzung von Apfel
ordons ſehr rentabel Am geeignetſten ſind Kor
dons die an Draht aufgezogen werden Auch dieſe
Anlage zeitigt ihre Früchte ſehr früh und hat noch
den beſonderen Vorteil daß ihre Blüte leicht zu
ſchützen iſt

Lebende Gartenhecken Von ſeiten der Vogel
ſchutzvereine wird fortwährend auf die Gefahr hin
gewieſen welche die heimiſche Vogelwelt durch das
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Ausrotten der Gartenhecken und durch ihre Er
ſetzung durch Holzſpaliere oder Drahtgeflecht be
droht Dieſe Gefahr wird noch vermehrt durch den
Umſtand daß übereifrige Obſtzüchter die Weißdorn
hecken als Schlupfwinkel mancher Obſtſchädlinge in
Verruf tun eine Uebertreibung woran unſere Zeit
ſo reich iſt Nun ſolche die dieſe Furcht teilen
können ja andere lebende Hecken ziehen werden doch
beſonders die immergrünen Hecken die doch in
rauhen ungeſchützten Gegenden die Gärten in aus
gezeichneter Weiſe ſchützen viel zu wenig geſchätzt
Gute Heckenpflanzen ſind viele vorhanden Als
ſolche meine ich den Wacholder den abendländiſchen
Lebensbaum Fichte Edeltanne und Föhre Alle
dieſe Pflanzen geben dichte Hecken ſchützen den
Garten und geben ihm ein gutes Anſehen Anwei
ſung zur Zucht in jeder Gärtnerei Trotz Einwürfen
kann ich auch eine mäßig hohe Mauer empfehlen
Sie bietet für den beanſpruchten Raum Platz zu
zahlreichen Spalieren und dadurch auch zum Niſten
der Vögel

Von den Bohnen können nur Buſchbohnen
als Frühgemüſe in Betracht kommen und ſind dafür
ganz frühe Sorten wie Kaiſer Wilhelm uſw aus
zuwählen Das Antreiben iſt hier ſchwieriger Sie
werden in den erſten ln in Töpfe geſteckt
und zwar 6 Stück in einen Topf von etwa 10 12
Zentimeter oberer Weite Sie werden nachdem
man ſie in einem geheizten Raume keimen ließ in
ein froſtſicheres Zimmer geſtellt und im erſten Mai
drittel ins Freie gepflanzt wobei die Hauptaufmerk
ſamkeit darauf zu richten iſt daß die Ballen unver
letzt bleiben Da die Töpfe am beſten mit Kompoſt
erde gefüllt werden ſo bietet der Ballen auch reiche
Nahrung für die erſte Zeit Die ſechs Pflanzen
bilden je einen Buſch und kommen 25 30 Zentimetervon einander ab in Verband Die gebrauchten Töpfe
bleiben neben den Pflanzen ſtehen und ſollten in den
erſten zehn Tagen noch Nachtfröſte zu befürchten
ſein ſo werden ſie über die Pflanzen geſtülpt

Die Calceolaria oder Pantoffelblume erſcheint
nicht allzuhäufig auf den Tiſchen der Blumenfreunde
Man hält ihre Zucht für allzuſchwer aber mit Un
recht Eine Pflanze die völlig austrocknen kann
daß alle Blätter herunterhängen und wenn ſie ge
goſſen wird ſich wieder aufrichtet und weiter wächſt
und blüht iſt doch gerade ſo arg zimperlich nicht
Man ſät die Calceolarien am beſten in feingeriebene
Torferde ohne ſie zu bedecken Die Ausſaat kann
im Frühling und im Herbſt erfolgen Jſt der Same
aufgegangen ſo darf man nur ganz vorſichtig und
wenig gießen damit die Pflänzchen nicht faulen und
ihr Standort muß halbſchattig ſein Sind ſie ſo
groß e man ſie mit zwei Fingern faſſen kann ſo
werden ſie verpflanzt doch dürfen die erſten Töpfe
nicht zu groß ſein Jch brauche ſogenannte Ein
pfennig oder Daumentöpfe zu dieſem Zwecke Dieſe
kleinen Töpfe werden gewählt damit die Erde r
ſauer wird denn dies ertragen die Calceolarien am
ſchlechteſten Nach weiteren 8 Wochen erhalten ſie
größere Töpfe aber immer ſo daß ſie gegen andere
Blumen zu klein ſcheinen Als Grund gebrauche ich
eine Miſchung von Gartenerde Lauberde Sand und
Torf Eine Anzahl der jungen Pflanzen blüht ſchon
im erſten Herbſte die anderen im nächſten Frühjahr
Die nicht zum Blühen gelangen werden in einem
kalten Zimmer einige Grad Kälte ſchaden nichts
überwintert und im Januar und Februar ins warme
Zimmer gebracht worauf ſie raſch treiben und ſchon
im März blühen Dasſelbe tun auch die Pflänzchen
wenn wir in der zweiten Hälfte des Juli ſäen Als
Erde für die Saatſchalen oder Kiſtchen kann ich eine
Miſchung von Torf Sand und Kompoſterde emp
fehlen Gegen die Blattlaus ihren größten Feind
ſchützt man ſie durch Abfangen und durch leichte
Schwefeldämpfe

Tier und Geflügelzucht
Das Nagen und Belecken der Krippen beim

Rindvieh hat ſeine Urſache im Futter und zwar vor
zugsweiſe im Mangel an Kochſalz ferner im Mangel
an phosphorſaurem Kalk oder in abnormer
Säuerung und andauernder Reizung der Ver
dauungsorgane Oft ſind auch mehrere dieſer Ur
ſachen vereint Namentlich ſind hervorzuheben
1 Futter von ſauren movrigen und torfigen Wieſen
2 von trockenen humusarmen und hochgelegenen
Böden 3 hartſtengeliges nährſtoffarmes Futter
4 unregelmäßige Fütterung bald viel bald wenig
und allerlei Durcheinander zum Beiſpiel in kleinen
Wirtſchaften allerlei Küchenabfälle zuſammen
geſuchtes Futter uſw 5 Unreinlichkeit in den
Krippen und Stallungen Zur er des Uebels
iſt zunächſt auf die Abſtellung und Minderung der
Urſachen namentlich auf Futterwechſel hinzuwirken
Sonſt empfehlen ſich ſäurewidrige Mittel wie Kalk
Pottaſche Kreide auf das Futter oder ins Saufen deck
gegeben Die zahlreichen ſonſt empfohlenen Mittel
wie das Beſtreichen von Wänden und Krippen mit
Teer uſw können den nachteiligen Einfluß ſchlechten
Futters auf die Ernährung nicht aufheben
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ff Gicht der Schweine Von vielen Landwirten
hört man häufig Klage darüber führen daß die
Maſtſchweine rheumatiſche Gliederſchmerzen be
kommen Die Tiere haben die Gicht wie der länd
liche Ausdruck heißt Bei Beginn des Uebels zeigt
das betreffende Schwein weniger Luſt zum Umher
laufen im Stalle nimmt die Krankheit zu ſo zeigen
ſich an den oberen Teilen der Hinterbeine knorpelige
Ringe das Tier kann kaum noch auf den kranken
Gliedmaßen ſtehen und ſtellt ſie einwärts es iſt
nur durch Schläge zur Fortbewegung zu veranlaſſen
und zeigt verminderte Freßluſt Nehmen die
Schmerzen zu ſo erhebt das Tier ſich überhaupt nur
noch auf den Vorderbeinen es läßt das Futter ſtehen
und geht ſtatt vorwärts zurück Seinen Schmerz
gibt es durch lautes Stöhnen kund Der Grund zu
dieſer Krankheit liegt zumeiſt in der Beſchaffenheit
des Stalles wenn auch zugegeben werden muß daß
erbliche Belaſtung hierbei ebenfalls eine Rolle
ſpielt Die Schweine ſind gegen große Temperatur
unterſchiede empfindlich Namentlich anhaltende
Stallfeuchtigkeit einerlei wodurch ſie bedingt iſt
ſchadet der Geſundheit der Schweine Der Schweine
ſtall ſoll daher im Sommer möglichſt luftig kühl
und trocken und im Winter trocken und warm ſein
Kalte Stein und Zementfußböden taugen nicht für
den Schweineſtall Wo ſie jedoch vorhanden ſind
da muß ein Bretterpodium in einer vom Trog
entfernten Stallecke errichtet werden auf welches die
Streu gebracht wird Ein ſolches Podium läßt ſich
leicht aus Latten herſtellen welche in etwa zollbrei
ten Abſtänden auf der Unterlagen feſtgenagelt wer
den Eine alte Stalltür auf einige Holzſchwellen
gelegt tut die gleichen Dienfte Dieſe Einrichtung
hat ſich in manchem Stalle vorzüglich iöh Die
Schweine gewöhnen ſich bald daran nur hier ihre
Ruhe zu halten ſie haben ſtets ein reines und
warmes Lager und werden von der Gicht ſelten be
fallen Se t in Fällen wo Schweine bereits von
dieſer Krankheit befallen waren wurde durch die
Errichtung eines ſolchen Lagers eine weſentkliche
Beſſerung herbeigeführt Wo es möglich iſt ſoll den
Schweinen namentlich im Sommer viel Bewegung
im Freien gelaſſen werden Dann wird ſich der
rheumatiſche Gliederſchmerz faſt gar nicht einſtellen
Bewegung im Freien iſt auch das beſte Mittel gegen
dieſes Uebel Jm Intereſſe aller Landwirte liegt
es dieſes einfache Mittl anzuwenden um dem Auftreten dieſer ſeſärchteten Krankheit vorzubeugen

r Kapaune und Ponlarden findet man noch
immer auf vielen Speiſezetteln aufgeführt Es
ſollen kaſtrierte d h verſchnittene Hahnen und
Hühner ſein Meiſtens ſind es allerdings einfache
Maſthühner oder Hähne und das iſt nur zu be
grüßen Dieſe Operation ſollte als grobe und un
nütze Tierquälerei verboten werden denn was man
mit dem Verſchneiden erreichen will erreicht man
auch durch eine gute Maſt Wenn aber da auch
einige gefräßige Feinſchmecker vorhanden ſind die
behaupten daß die kaſtrierten Tiere zarteres Fleiſch
hätten ſo ſoll man dieſen wenigen Freſſern zuliebe
doch nicht tauſende von Tieren in brutaler Weiſe
quälen

Bienenwirtſchaft
2 Bieuenſchwund im Frühjahr Es iſt ſicher

eine Freude für den Bienenzüchter ſtarke Völker
durch den Winter zu bringen Aber damit iſt es
nicht genug Er muß ſie auch ſtark durch den Lenz
bringen Und damit hapert es oft Der Bienen
werden mit jedem Tage weniger und wenn endlich
die Tracht richtig beginnt iſt kein Volk da Und die
Urſache Ja deren ſind viele Teilweiſe trägt der
Jmker die Schuld und teilweiſe das Wetter nämlich
der lockende warme Sonnenſchein und der wendiſche
Wind Der Züchter trägt ſelbſt Schuld wenn er
im Herbſte den ganzen Honig fortnimmt und nun
die Biene zwingt in wenigen Tagen die Beuten mit
billigem Zucker aufzufüllen Die Bienen kommen
dann ſiech und abgemattet in den Winter und ein
großer Teil ſtirbt in den Frühlingsmonaten ſchnell
dahin Alſo in dieſer hen Vorſicht DieSonnenſtrahlen ſchaden wenn ſie direkt ins Flug
loch fallen und die Bienen an ſonnigen aber kalten
Tagen zu Ausflügen verlocken Man ſchütze duber
die Fluglöcher durch Vorhängen kleiner Käſtchen die
ſelbſt auch wieder ein Flugloch haben müſſen oder
ſtelle wenigſtens einen Dachziegel ſchräg vor das
Flugloch

Bienen und Krammärkte Wenn mit der
beſten Witterung die Krammärkte beginnen ſtellen
ſich auch die Bienen ein weil ſie die Süßigkeiten der
Zuckerbäcker und Zuckerhändler wittern und ſo an
gelockt werden Es iſt das für dieſe Leute nicht an
genehm und kann man es ihnen nicht verdenken
wenn ſie ſich dagegen wehren Die beſte Abwehr
aber ſind geſchloſſene Gläſer und Kaſten mit Glas

eckeln Dieſe bieten nicht nur Schutz gegen die
Bienen ſondern auch gegen Schmutz und Verunrei
nigung der Waren und ſind ſie ſchon im Intereſſe
der Geſundheit zu fördern und auch teilweiſe heute
ſchon vorgeſchrieben Das Verfahren Bienen durch

ſtarkriechenden Sirup auf flache Bleche zu locken
und dann mit Spiritus zu verbrennen nützt den
Leuten nicht iſt aber gerichtlich ſtrafbar Die Biene
gilt als Haustier und darf nicht getötet werden

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Die DouglasKiefer gehört zu den wertvollſten

Bäumen Amerikas beſonders aber der kanadiſchen
Staaten Sie wird dort im Durchſchnitt 30 bis
40 Meter hoch doch ſind auch Bäume von beinahe
doppelter Höhe keine Seltenheit Jhr Holz iſt vor
züglich zum Schiffsbau Brückenban Bauholz zu
Maſten und Pfeilern Auch liefert ſie ein vorzü
liches Möbelholz Dieſe Kiefer wird nun in Ameri
durch den Raubbau ſehr ſchnell vermindert und ihr
Holz und ſelbſt ihr Samen ſteigt ſchnell im Preiſe
Die Douglas Kiefer ſollte auch in Deutſchland ver
ſuchsweiſe in größeren Beſtänden angepflanzt wer
den Sie würde auch hier durch ihr ſchnelles Wachs
am an durch ihr gutes Holz ſich jedenfalls gut
rentieren

Der Dachs zählt zu unſeren größeren Rauba
tieren und nur die Verborgenheit ſeines Lebens und
ſeiner Wohnung hat ihn bis heute in den meiſten
Gauen unſeres Vaterlandes ſoweit ſie für ihn
paſſen ſeine Lebensfähigkeit erhalten Er iſt ein
Bevorzuger des Hügellandes welches ihm beſſeren
Schutz bietet als das direkte Flachland Von tauſend
Bewohnern einer Gegend haben oft kaum 2 bis 9
einen lebendigen Dachs geſehen Und doch iſt er
da und wenn man nachts ſtill durch das Gelände
ſtreift dann kann man auch oft Meiſter Grimbart
beobachten wie er ſtill aus einem Gebüſch in das
andere herüber wechſelt Der Dachs iſt ein kräftiger
Geſelle mit ſtarkem Gebiß welches ſelbſt de
ſchärfſten Teckel furchtbar wird Sein Fe
Schwarte iſt am Rücken weiß mit ſchwarz aden Seiten und am Schwanz Wiüwe rötlich am

Lopfe weißlich mit zwei ſchwarzen Backenſtreifen
Er hat kurze Beine Läufe mit Pranten die mit
Klauen verſehen ſind Der Dachs wird im Herbſt
her fett ler legt Fett auf und hat daran eine gute
keſerve für den Winter Sein Bau hat einen

Keſſel und Röhren er befährt die Röhren bewohnt
den Bau und rn verklüftet ſich wenn die
Hunde eindringen ein n Der erlegte Dachs
liefert ein Feps gut genießbares Wildpret ein
Fleiſch welches kurz abbricht Sein Fett wird ſehr
geſchätzt und bei manchen Krankheiten gebrau
Seine Schwarte Fell gibt ein hübſches Pelzwerk

ges in den letzten Jahren immer mehr geſchätg

wird v
Weinbau und Kellerwirtſchaft

Umpfropfen von Weinreben Gar oft kommt
der Fall vor daß ein Weinſtock umgepfropft werden
muß Dieſes iſt beſonders dann am Platze wenn
eine Sorte für die Gegend zu ſpät iſt ihr Holz nicht
ausreicht und die Früchte nicht zur Reife bringt
Das Umpfropfen iſt nicht ſchwer Man ſägt etwa
20 Zentimeter unter der Bodenoberfläche die R
ab und pfropft auf die Wurzel in den Stamm zwe
Reiſer verbindet mit Baſt und verſtreicht mi
Baumwachs genau ſo wie auch bei Kernobſtbäumen
verfahren wird Gepfropft wird ſo früh als es die
Witterung erlaubt aber trotzdem treiben die E
reiſer oft erſt im Juni aus Die jungen Trie
wachſen raſch und können im Auguſt noch verzwi
werden Sie ſind ſehr n b re den falſche
Mehltau und müſſen öfters mit Bordeauxbrühe be
ſpritzt werden

Se Luftzug im Weinkeller Das Krankwerden de
Weine kommt in vielen Fällen von der ſchlechten
Luft her die in vielen Kellern herrſcht Es wurde
letzthin von einem Winzer berichtet der viel unter
der Erkrankung ſeiner Weine zu leiden hatte
ließ nun in der Tür und in den Mauern einfa
Luftlöcher vor 20 Zentimeter e und Breite an
legen durch welche ſich der Luftzug durch Schiebe
leicht regeln läßt Seitdem hat er nicht mehr
klagen Auch hat er das Schönen vie mehr nötig
da die Weine friſch und perlend bleiben Au
Bitterwerden und Eſſigſtich ſind ſeitdem ver

ſchwunden vGeyundheitspflege
Die Krankheiten im Greiſenalter

Es iſt eine höchſt wichtige Frage ob das Grei
nicht nur ſeine beſonderen Beſchwe

ondern auch ſeine eigenen Krankheiten aufzuwei
ſen hat Ebenſo wie von Kinderkrankheiten w
gewöhnlich auch von Alterskrankheiten geſpro
aber wahrſcheinlich nicht mit gleichem Recht
feſſor Hermann Schleſinger hat in der Wi
kliniſchen Wochenſchrift eine ſorgrältige Un
ſuchung darüber veröffentlicht inwieweit
Greiſenalrer bei der Entwickelung von Krankhei
und bei der Abänderung des Krankheitsbildes
Betracht kommt Die Bedeutung der gariveranſchaulichen wird auf die Katnſſche tſ


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1914


